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Der Stadtrat wird aufgefordert, eine kreditschaffende Weisung zu einer Umgestaltung der 
Thurgauerstrasse zwischen Binzmühlestrasse und Stadtgrenze vorzulegen. Der heute stark 
überdimensionierte Strassenraum ist auf zwei Spuren für den Durchgangsverkehr zu reduzie­
ren und im Sinne eines Quartierzentrums mit einem Niedriggeschwindigkeitsszenario auszu­
gestalten. Dabei sind sichere, ebenerdige Querungen für die Fussgängerinnen und Fussgän­
ger anzubieten. 

Begründung 

Das Gebiet rund um die Thurgauerstrasse steht vor einer grundlegenden Neuorientierung. Mit 
der geplanten Grossüberbauung an der Thurgauerstrasse, dem Stadtpark und dem neuen 
Schulhaus, aber auch mit der Gebietsentwicklung östlich der Thurgauerstrasse wird sich das 
Gebiet stark verändern. Damit hier Innenverdichtung mit angemessenem Lebens- und Frei­
raumqualität entstehen kann, muss sich diese Veränderung in der Gestaltung und dem Betrieb 
der Thurgauerstrasse niederschlagen. 

Die Thurgauerstrasse im jetzigen Zustand führt zu erheblichen Lärmproblemen, die sich 
unausweichlich negativ auf die gewünschte Siedlungsentwicklung auswirken werden. So 
verhindert die Lärmproblematik eine sinnvolle Strukturierung der Bauten und eine optimale 
Gestaltung des neu entstehenden Stadtraums. Es ist daher notwendig, dass Grundlagen für 
eine nachhaltige Stadtentwicklung mit weniger Lärmbelastung bereits früh geschaffen wer­
den. 

Eine nachhaltige Innenverdichtung in Zürich kann nur dann gelingen, wenn eine gute Lösung 
auf allen Ebenen angestrebt wird. Dazu gehört auch die einwohnerfreundliche Gestaltung des 
Strassenraums. 


